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schlachten gebildet; vor allem wurde hier 1813 die Herrschaft Napoleons aus deutschem
Boden zertrümmert.

Line schmale Verbindung des preußischen Hauptgebietes mit den westl. Be-
sitzUNgen. Der Knteil Preußens an der Leipziger Tieflandsbucht, ein Stück der Provinz
Sachsen, ermöglicht allein eine ununterbrochene geradlinige Verbindung zwischen dem
preußischen hauptgebiet östl. der Elbe mit den westl. Besitzungen im Mittelgebirge.

biedelungen. Kn der Saale: südl. der Elstermündung Merseburg, Regierungshaupt-
ftaöt; nördl. Halle (180 000, 5lbb. 16), Universität, Franckesche Stiftungen? Salinen,

abb. Ib. Das Saaletal bei Halle, links der Giebichenstein.
Reproduziert nach einer Griginalaufnahme der Photoglob-To. in Zürich.

Braunkohlenlager, daher lebhafte Industrie; Knotenpunkt für den Verkehr nach Thüringen
und dem Saaletal. 5tn der pleiße: am Eintritt in die Bucht Kltenburg, Residenz des
gleichnamigen Herzogtums; an der Mündung in die Elster: Leipzig (570 000), Uni-
versität, Sitz des Reichsgerichts, nächst Berlin die wichtigste Handelsstadt des Binnen-
landes trotz fehlender Flußschiffahrt; Leipziger Messe, hauptsitz des Buchhandels (B.-5l. 17),
Eisen-, Webe-, Luxuswareninduftrie. Hn der Mulde: nahe der Llbmündung Dessau,
Hauptstadt Anhalts. 5tn der Elbe: Festung Torgau; zwischen der Mündung der Schwarzen
Elster und der Mulde die Lutherstadt Wittenberg.

l&amp;gt;ie Gucleten.

I. Starke Abweichungen von der Gestaltung des westlichen Nachbargebirges. Die
Sudeten bestehen aus zahlreichen einzelnen Gebirgszügen^, die sich in einer Länge von
übei 300 krri im SO Deutschlands ausdehnen und z. T. auch Osterreich angehören. Wie

Steinhauff-Schmidt. Erdkunde. flusg.M. VI. 3


